
 

Mobilität ist Zukunft – 
IHK-Jahresthema 2009

maßnahmen in der Bevölkerung 

haben Erhalt und Ausbau der Ver-

kehrsinfrastruktur in den letzten 

Jahren ins Stocken gebracht. Der 

Verkehrswegebau hinkt der Wirt-

schafts- und Verkehrsentwicklung 

daher seit Jahren hinterher. Die ak-

tuellen Konjunkturprogramme sor-

gen erfreulicherweise für eine Erhö-

hung der Infrastrukturmittel auf zwölf 

Milliarden Euro in den Jahren 2009 

und 2010, die bisherigen Haus-

haltsplanungen lassen jedoch vom 

Grundsatz her eine Fortsetzung des 

Trends sinkender Verkehrsausgaben 

erwarten, eine dauerhafte Erhöhung 

der Ausgaben wäre jedoch erforder-

lich, um die erwartete Verkehrsent-

wicklung schultern zu können.

Verkehrsentwicklung verlangt 

eine schnelle Lösung

Gelingt es nicht zu einem gemein-

samen Handeln zum Schutz der 

Umwelt und zur erfolgreichen wirt-

schaftlichen Betätigung zu gelangen 

und die finanzielle Basis für eine vo-

rausschauende Verkehrswegepla-

nung zu legen, steht der Verkehr 

und damit der Wirtschaftsstandort 

Deutschland vor erheblichen Pro-

blemen. Von 1996 bis 2006 wuchs 

die Güterverkehrsleistung auf Stra-

ße, Schiene und Wasserwegen um 

45 Prozent. Die Prognosen des Bun-

desverkehrswegeplans 2003 sind 

bereits heute von der realen Ent-

wicklung überholt, die aktualisierten 

Prognosen des Bundesverkehrsmi-

nisteriums sehen bis zum Jahr 2025 

einen Anstieg der Güterverkehrslei-

stung von 71 Prozent voraus. Vor 

allem der Straßenverkehr wird da-

bei den Prognosen zufolge stark zu-

nehmen.

Engpässe zügig beheben! 

Als Folge dieser Entwicklung stößt 

unser Verkehrsnetz bereits heute an 

einigen Stellen an seine Grenzen. In 

einem Stau-Atlas hat der DIHK daher  

die größten Autobahnengpässe auf 

Bundesebene aufgezeigt und von 

der Bundesregierung eine zügige 

Beseitigung eingefordert. Für die Re-

gion Trier hat die IHK Trier die aus 

Sicht der Wirtschaft wichtigsten Infra-

strukturprojekte in ihrem Verkehrs-

leitbild zusammengetragen. Als zwei 

auch überregional sehr bedeutsame 

Projekte stechen dabei die bereits er-

wähnten Projekte A1-Lückenschluss 

und B50 neu mit Hochmoselüber-

gang hervor. Insbesondere für den 

Raum Trier von Bedeutung ist die 

Realisierung der Projekte Nord- und 

Westumfahrung Trier. Neben diesen 

zentralen Vorhaben im Bereich der 

Straßen, verfolgt die IHK Trier aber 

auch eine Vielzahl weiterer Maßnah-

men im Bereich der Schiene und 

Binnenschifffahrt, die die Verkehrs-

infrastruktur der Region Trier an die 

heutige Verkehrsbelastung anpassen 

und fit für die zu erwartenden Ver-

kehrsbelastung machen sollen.

Mobilität nachhaltig sichern

Die Verkehrspolitik steht in Deutsch-

land aber auch auf europäischer 

Ebene in Anbetracht der aufgezeig-

ten Probleme vor großen Herausfor-

derungen. Ohne ausreichende Infra- 

strukturfinanzierung wird sich die 

Schere zwischen Investitionen und 

Verkehrsentwicklung in den kom-

menden Jahren immer weiter öffnen 

und der Verkehrswegebau damit der 

Wirtschafts- und Verkehrsentwick-

lung auch in Zukunft hinterher laufen.  

Die Konjunkturkrise wird diese Ent-

wicklung nur vorübergehend brem-

sen. Die IHK-Organisation hat vor 

diesem Hintergrund das Jahr 2009 

unter das Jahresthema „Mobili-

tät ist Zukunft“ gestellt. Erklärtes 

Ziel der IHKs ist es, mit Aktionen, 

Veranstaltungen und begleiten-

der Berichterstattung auf die Be-

deutung einer leistungsfähigen und 

bezahlbaren Mobilität aufmerksam 

zu machen. Eine Verkehrspolitik, die 

auf Vermeidungs- und Verteuerungs- 

strategien setzt, schadet der Wirt-

schaft und schwächt den Standort 

Deutschland im internationalen Wett-

bewerb.

Weitere Informationen finden Sie un-

ter www.ihk-trier.de im Bereich Stand-

ortpolitik und unter www.ihk.de.

Die Mobilität in all ihren Facetten be-

stimmt unser Leben und prägt unsere 

Gesellschaft heute mehr denn je. Ein 

Verlust der Mobilität würde für viele 

Menschen eine deutliche Einschrän-

kung ihrer Lebensqualität bedeuten.  

Auch für unsere moderne Industrie- 

und Dienstleistungsgesellschaft ist 

die Mobilität von Personen, Gütern 

und Dienstleistungen unverzichtbar 

und sichert Deutschland die Teilhabe 

am langfristigen Wachstum der Welt-

wirtschaft auf globalisierten Märk-

ten. Mobilität ist somit wesentliche 

Basis unseres heutigen Wohlstands 

und wichtige Voraussetzung für die 

Zukunft des Wirtschaftsstandorts 

Deutschland.

Ein leistungsfähiges System aus 

Straßen, Schienennetz, Flughäfen 

und Wasserstraßen ist die wesent-

liche Grundlage für die erreichte Mo-

bilität unserer Gesellschaft. Doch 

die Vermeiden-Verlagern-Verteuern- 

Strategie der Verkehrspolitik der ver-

gangenen Jahre, die chronische Un-

terfinanzierung des Verkehrswege-

haushalts, zunehmende Konflikte 

mit den Belangen des Natur- und 

Umweltschutzes und eine schwin-

dende Akzeptanz für Infrastruktur-
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Die Manfred Arens Stiftung bildet benachteiligte Jugendliche zu Facharbeitern aus.

Was ihn antreibt ist das, was er selbst erlebt hat

Trierer Hafengesellschaft mbH  •  Ostkai 4  •  54293 Trier  •  Tel.: +49-(0)651-96804-30  •  Fax: +49-(0)651-96804-40  •  info@hafen-trier.de  •  www.hafen-trier.de

Redaktion: Volker Klassen  •  Tel.: +49-(0)651-96804-33  •  Bilder: Hafen Trier, IBT Schweich und Erich Erassmy •  Layout: BOB Agentur für Grafik und Design

Umschlagsergebnis bis August 2009
Güterarten	 Januar bis	 Januar bis	 Differenz
	B erichtsmonat	 Monat Vorjahr

Düngemittel	 0	 0	 0

Land-, forstwirtschaftliche 
und verwandte Erzeugnisse	 3.831	 6.237	 -2.406

Chemische Erzeugnisse	 11.177	 0	 11.177

Erze und Metallabfälle	 187.015	 172.898	 14.117

Erdöl, Mineralöl, 
-erzeugnisse, Gase	 438.974	 482.155	 10.819

Fahrzeuge, Maschinen 	 9.170	 1.727	 7.443

Andere besondere Nahrungs- 
und Futtermittel	 26.504	 14.545	 11.959

Steine und Erden 
(einschl. Baustoffe)	 53.054	 25.624	 27.430

Eisen, Stahl und NE-Metalle 
(einschl. Halbzeug)	 19.597	 33.414	 -13.817

Feste mineralische	
Brennstoffe	 0	 981	 -981

Gesamtsumme to:	 749.322	 683.581	 65.741
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zu 30 Jugendliche eine qualifizierte Facharbeiterausbildung in den me-

tallverarbeitenden Berufen  machen können.  5 Ausbilder kümmern sich. 

„Wir suchen Partnerbetriebe, die mit uns kooperieren und Jugendli-

che bei uns in Föhren ausbilden lassen“, erläutert Arens und setzt auf 

die Zusammenarbeit mit regionalen Unternehmen. Das, was ihn da an-

treibt ist wohl das, was er selbst erlebt hat. Nach dem Krieg brauchte 

man für die weiterführenden Schulen Geld und das hatten die Eltern 

nicht. Also machte Manfred Arens wie so viele Volksschulabschluss. 

Dann die Abendschule. Lernen bis zum Abwinken. Doch die Anstrengung 

hat sich gelohnt, das Engagement ausgezahlt: Der Unternehmer blickt 

auf 40 erfolgreiche Berufsjahre zurück. Und das Geld, das er ver-

dient hat, hat Manfred Arens Zeit seines Lebens auch immer in  

soziale Projekte gesteckt. 

Das jüngste „Arens-Kind“, die Ausbildungsstätte für benachteiligte Ju-

gendliche in Föhren, hat Modellcharakter, könnte bundesweit von sich Re-

den machen, Impulse liefern, Nachahmer finden. In einer Zeit, in der es 

junge Menschen auf dem Arbeitsmarkt nicht gerade leicht haben. Es sei 

denn, es sind qualifizierte Facharbeiter. Und das treibt Manfred Arens an, 

sein Projekt Anfang 2010 mit Leben zu füllen. Mehr Informationen unter: 

info@arens-gmbh.com 

                        

„Keiner kommt untalentiert auf die Welt. Talente müssen geweckt werden 

und Jugendliche brauchen Perspektiven.“  Wenn der Schweicher Unterneh-

mer Manfred Arens von seinem neuen Projekt spricht, dann spürt man, dass 

er das mit ganzem Herzen anpackt. Mit dem Spatenstich im August startet 

in Föhren sein bundesweit einzigartiges Konzept:  Auf 10.000 Quadratme-

tern entsteht ein Ausbildungszentrum mit Produktionshalle für gering quali-

fizierte, benachteiligte Jugendliche, die hier in 42 Monaten zum Konstruk-

tions- und Zerspanungsmechaniker ausgebildet werden.

Der Hintergrund: Auf dem deutschen Arbeitsmarkt sind Facharbeiter 

Mangelware. Durch die demografische Entwicklung wird sich die 

Situation in den nächsten Jahren drastisch zuspitzen. „Außerdem 

geht die Schere in Sachen Schulabschluss sozial weiter auseinan-

der“, sieht es Manfred Arens, Geschäftsführer der Arens Neuent-

wicklung und Vertrieb GmbH sowie der ArmoTec GmbH in Föhren, 

realistisch kritisch. Die Zahl junger Menschen ohne Abschluss steigt stetig, 

der Absturz ins soziale Nichts scheint vorprogrammiert.

Hier setzt Arens an. Seine im vergangenen Dezember gegründete „Man-

fred Arens Stiftung zur Förderung von Ausbildung und Weiterbildung be-

nachteiligter junger Menschen“ sieht vor, dass im Ausbildungszentrum bis 
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Jeweils die Abschlussklassen 

von Haupt- und Realschulen so-

wie Gymnasien werden darüber 

informiert, welche Chancen ein 

Beruf im Hafen und rund um 

Wasserstraße, Hafenbahn und 

Logistik bieten. 
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Logistik
Die praxisnahe, logistikspezi-

fische „klassische“ Ausbildung 

im Unternehmen wird hier mit 

einem Studiengang an der 

Fachhochschule kombiniert.

Versicherungsagentur
Erich Erassmy
Als kompetenter Ansprech-

partner bietet die Versiche-

rungsagentur Erich Erassmy 

umfassende Beratung zu 

Versicherungen und Vorsorge. 
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Hafen in Bewegung
Was hat der Hafen Trier mit Deiner Zukunft am Hut?!

Diese durchaus provokante Frage 

stellt der Hafen Trier Schülerinnen 

und Schülern aus der Region – und 

beantwortet sie mit einem ehrgeizigen 

Schulprojekt. Jeweils die Abschluss-

klassen von Haupt- und Realschulen 

sowie Gymnasien werden darüber in-

formiert, welche Chancen ein Beruf 

im Hafen und rund um Wasserstraße, 

Hafenbahn und Logistik bieten. 

Dafür erstellte der Hafen eine DVD, 

die am 21. September 2009 prä-

sentiert wird. Auf der DVD mit Ge-

samtlänge von einer Stunde stellt 

sich der Hafen Trier vor, weiterhin 

werden die wichtigsten zehn Unter-

nehmen am Standort kurz portätiert, 

darunter ein Tanklagerunterneh-

men, ein Logistiker, ein Bahnunter-

nehmen, ein Recyclingbetrieb. 

Unser Hafen bringts!



Beispiel, dass der Güterverkehr 

bis ins Jahr 2025 um 70 Prozent  

teigen wird. Lothar Weis: „Wir müs-

sen uns also erstens fragen, wer 

in Zukunft diese Güter transpor- 

tieren wird. Und wir müssen zweites 

etwas dafür tun, dass die Berufe 

in der Logistik bekannter und attrak-

tiver werden.“

DVD präsentiert Hafen  

und Logistik

Für Deutschland als zentrales Tran-

sitland und Logistikdrehkreuz Euro- 

pas ist das Verkehrswesen und 

die Logistik ein bedeutender Wirt-

schaftsfaktor. Der Hafen Trier fun-

giert als Logistikdrehscheibe der 

Region Mosel, Saar, Lothringen 

und Luxemburg und ist zugleich 

Firmensitz von 40 Unternehmen, 

davon ist die Hälfte in der Logis-

tik tätig. Wo Deutschland an Fran-

kreich, Luxemburg und Belgien 

grenzt, gibt es viele Möglichkeiten 

für grenzüberschreitende Logistik-

geschäfte. Zugleich stehen der Ha-

fen Trier und seine angesiedelten 

Unternehmen in einem internatio-

nalen Wettbewerb um die besten 

Fachkräfte. „Die neue DVD ist ein 

wichtiges Element, um in diesem 

Wettbewerb bestehen zu können“, 

betont Volker Klassen. „Junge Er-

wachsene können damit lernen 

und erfahren, wie ein Binnenha-

fen und Logistik funktionieren.“ 

Für die Produktion der DVD hat  

sich der Hafen Trier kompetente 

Unterstützung gesucht. Johannes 

Conen ist Professor für Design und 

digitale Medien der Fachhochschule 

Trier. Auch ist er durch diverse Re-

giearbeiten an deutschen und in-

ternationalen Theaterbühnen be-

kannt geworden. Spannend und für 

	 Fahrwassertiefe des Hafens ist der Fahrrinnentiefe der Mosel angepasst

	 Größe des Hafenbeckens: etwa 8 ha 

	 800 m Kailänge - verfügbare Freiflächen direkt an Wasserweg anschließbar 

	 Hafenbahn (6,2 km Gleislänge) mit Anschluss an Knotenpunktbahnhof Trier-Ehrang 

	 Güterbahnhof, Zollamt und Güterverkehrszentrum gleich nebenan 

	 KV-Abwicklung auf der Schiene und Containerverladung über Wasserweg 

	 durch neuen Container-Terminal 

	 Direkte Anbindung an das Fernstraßennetz 

	 Getrennte Trink- und Brauchwasserversorgung 

	 Starkstrom bis 220 kV 

	 Erdgas 2,5/25 Bar 

	 Glasfaseranschluss 

	 Ganzzugabfertigung durch die Trierer Container Terminal GmbH möglich 

Unser Angebot – Ihr Nutzen
Ihre Güter sind im Hafen Trier gut aufgehoben. Und werden auf dem besten Wege weiterbefördert. 
Machen Sie sich ein Bild über die Leistungsfähigkeit:

die Entscheidung ausschlaggebend 

war die damit verbundene künstle-

rische Herangehensweise an das 

Thema Binnenschifffahrt, Hafen 

und Logistik.

 

Auftaktveranstaltung  

und Roadshow

Die Erstpräsentation der DVD am 

21. September 2009 findet an Bord 

des Bereisungsschiffes Marie Astrid 

statt. Die Einladung richtet sich 

neben den Repräsentanten der  

Öffentlichkeit in der Hauptsache an 

die Lehrkräfte der regionalen Haupt- 

und Realschulen sowie Gymnasien. 

Die Roadshow besucht über den 

Zeitraum eines gesamten Jahres 

die regionalen Schulen und präsen-

tiert die DVD in einem einstündigen 

Programm. Ein Unternehmen aus 

dem Hafen nimmt jeweils an diesen 

Terminen teil und steht den Schü-

lerinnen und Schülern Rede und 

Antwort. Im Mittelpunkt stehen im-

mer Fragen der Berufszielfindung 

und der Ausbildungsmöglichkeiten 

in den Unternehmen.

Starke Basis für unseren und Ihren Erfolg
Unsere Gesellschafter schaffen die Grundlage für erfolgreiches unternehmerisches Wirken am Standort Hafen Trier:

Stadt Trier: 			  Die Stadt Trier erbringt wichtige kommunale Leistungen für die Wirtschaft.

Landkreis Trier-Saarburg: 	 Der Landkreis Trier-Saarburg sorgt mit der Stadt Trier im Zweckverband Wirtschaftsför-	

			   derung im Trierer Tal für die nötigen Einrichtungen der öffentlichen Infrastruktur.

Land Rheinland-Pfalz: 		  Das Land Rheinland-Pfalz definiert die Wirtschafts- und Verkehrspolitik und finanziert ihre Umsetzung.

Die DVD hat eine Auflage von 

10.000 Stück. Um die Aktualität zu 

erhalten, ist eine Überarbeitung im 

zwei- bis dreijährigem Rhythmus 

geplant. Die DVD wird kostenlos an 

Schulen in der Region Trier abgege-

ben. Die Trierer Hafengesellschaft 

will mit dem Projekt die Bedeutung 

der Binnenhäfen in der Bevölke-

rung stärken. „Wir versprechen uns 

mit der Ansprache von Kindern und 

jungen Erwachsenen einen langfri-

stigen Imagegewinn und mehr Ver-

ständnis für die Notwendigkeit von 

Binnenhäfen“, sagt Prokurist Vol-

ker Klassen. Als zweites Ziel gibt er 

an, frühzeitig dem Fachkräfteman-

gel vorbeugen zu wollen. „Viele Ju-

gendliche wissen gar nicht, welche 

spannenden Berufe die Binnen-

schifffahrt, die Häfen und die Logi-

stik zu bieten hat.“

Die derzeitige Wirtschaftskrise hat 

natürlich auch Auswirkungen auf 

die momentane Situation auf das 

Geschehen im Arbeitsmarkt und auf 

die Zahl der freien Ausbildungsplätze. 

„Die Krise darf aber nicht über lang-

fristige Entwicklungen hinwegtäu-

schen“, betont der Trierer Hafen-

chef Lothar Weis. Dazu gehört, dass 

die Industrienationen damit fertig 

werden müssen, dass die Bevöl-

kerung stetig sinkt und es zugleich 

immer mehr ältere Menschen gibt. 

Der Umkehrschluss: Immer weni-

ger Menschen sind im erwerbsfä-

higen Alter. Bis zum Jahr 2020 wird 

mit einem Anstieg des Arbeitskräfte-

bedarfs um etwa zwei Millionen ge-

rechnet. Dem kann nach allen Ex-

pertenmeinungen nur zum Teil mit 

Zuwanderung entgegen gewirkt wer-

den. Trotz Bevölkerungssschwund 

wird der Güterverkehr jedoch wei-

ter stark wachsen. Der Bundesver-

kehrswegeplan prognostiziert zum 

Neubau der Logistikhalle – Fertigstellung Januar 2010.

Ein attraktiver Standort
	 günstige Mietkonditionen

	 flexible Vertragslaufzeit

	 sehr gute Verkehrsanbindung: A 1, A 64, A 602, B 53

	 vielfältige Logistikdienstleistungen vor Ort

	 Hafen-Bahnanschluss in unmittelbarer Nähe

Größe Hallenfläche	 1.300 qm

Größe Bürofläche	 130 qm

Eignung für	
Wassergefährdungsklasse	

Fertigstellung	 01.01.2010

Mietpreis	 je nach Laufzeit (auf Anfrage)

Eckdaten der neuen Halle:

1 und 2

Weitere Informationen erhalten Sie unter: 
+49-(0)651-96804-30 oder besuchen Sie 
uns im Internet: www.hafen-trier.de 

Johannes Conen (* 1944 in Venlo, Niederlande) ist ein niederländischer 

Szenograph, Videogestalter und Regisseur.

Conen studierte an der Academy Eindhoven. Nach seinem Studium beschäftigte 

er sich mit Malerei, konzipierte Ausstellungen und gründete 1967 das Theater 

Mikroskoop, leitete ein Ensemble, das sich frei und experimentell mit Theater im 

weitesten Sinne beschäftigte, inszenierte, arbeitete als Bühnenbildner und schrieb 

Stücke und Hörspiele. Ab 1976 war Johannes Conen u.a. als Schauspieler am  

Deutschen Schauspielhaus in Hamburg engagiert und als Regisseur und Referent 

in Nürnberg tätig. Danach arbeitete er überwiegend als Bühnen- und Kostümbildner, 

als Licht-, Projektions- und Videogestalter an zahlreichen Theatern sowie an großen 

Opernhäusern wie der Wiener Staatsoper, der Semperoper in Dresden, der Komi- 

schen Oper Berlin und an der Deutschen Oper Berlin. Im Herbst 2002 wurde er 

als Professor für Design in den digitalen Medien an die FH Trier berufen. Seit 2005 

ist er Dekan des neuformierten Fachbereichs Gestaltung.

•	 1992 realisierte er DIENSTAG aus LICHT von Karlheinz Stockhausen, 

 	 1996 folgte die Uraufführung von FREITAG aus LICHT am Opernhaus Leipzig. 

•	 2003 bei den Salzburger Festspielen bei der Uraufführung von DÜFTE - 

	ZEICHEN  und an der vierten Szene aus der Oper SONNTAG aus LICHT von 

	K arlheinz Stockhausen. 

•	 Neun und Eins nach dem Roman „Die Wellen“ von Virginia Woolf, ein Bewegt- 

	 bild-Theater von Johannes Conen und Martina Roth, Voraufführung Herbst 		

	 2006, Premiere 2. Februar 2007 im Grand Théâtre de Luxembourg, Koproduk-

	 tion: Grand Théâtre de Luxembourg, Institut Pierre Werner, Théàtre Municipal		

	E sch sur Alzette, Centre des Arts Pluriels Ettelbruck und Bewegtbild-Theater. 

•	 Fermé, ein Bewegtbild-Theater von Johannes Conen und Martina Roth in der 

 	R eihe „ni vu ni connu“, Uraufführung 5. Januar 2007, Koproduktion: Kultur-

	 hauptstadt 2007, Théâtre Centaure Luxembourg und Bewegtbild-Theater. 

Vorstellung Johannes Conen

Der Hafen Trier ist der einzige öffentliche Binnenhafen 

an der deutschen Mosel. 

Wasserstraße, Schiene und Straße verbinden sich 

hier zur Logistikdrehscheibe der Region. 

Der Hafen Trier bündelt die Vorteile der Großschifffahrts-

wege Saar (91 km) und Mosel (364 km). 

Durch die Nachbarschaft zum Knotenpunktbahnhof Trier- 

Ehrang bietet die Schieneninfrastruktur des Hafens alle 

bahnspezifischen Leistungen.

Ihre Güter gelangen schnell in alle Richtungen. 

Die Fernstraßen führen von Trier aus sternförmig 

in 7 Richtungen.

Dualer Studiengang Logistik
Die Logistikbranche zählt sowohl in 

Deutschland als auch in Rheinland-

Pfalz zu den wichtigsten Wachstums-

treibern. Die Entwicklung der letzten 

Jahre spricht für sich. 

Als Exportweltmeister hat Deutsch-

land in der jüngsten Vergangen-

heit überdurchschnittlich von der 

Globalisierung profitiert. Und dort, 

wo Waren und Produkte produziert 

und hergestellt werden, spielen lo-

gistische Prozesse naturgemäß eine 

herausragende Rolle. Das gilt auch 

für Rheinland-Pfalz. Mit einer Ex-

portquote von rund 50% gehört 

Rheinland-Pfalz seit Jahren zur Spit-

zengruppe der exportorientierten 

Bundesländer in Deutschland. Die 

Logistik hat sich daher auch in 

Rheinland-Pfalz zu einer der wich-

tigsten Branchen entwickelt. 

Standortkonzept Logistik

Um den Logistikstandort Rheinland-

Pfalz weiter zu entwickeln und voran 

zu bringen, hat das Ministerium für 

Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft 

und Weinbau Rheinland-Pfalz An-

fang 2008 ein Standortkonzept Logi-

stik vorgelegt. Das Konzept beinhal-

tet ein Bündel von Maßnahmen und 

Empfehlungen, die seit dem konse-

quent umgesetzt werden. Im Kern 

geht es dabei um Infrastruktur, Qua-

lifikation und Beschäftigung, Marke-

ting und Serviceleistungen für die Lo-

gistikwirtschaft. Basis für die positive 

Entwicklung der Logistik ist die her-

vorragende Infrastruktur. Alle Ver-

kehrsträger sind in Rheinland-Pfalz 

präsent. Rheinland-Pfalz besitzt das 

bundesweit dichteste Straßennetz.  

Für eine optimale und intelligente 

Vernetzung sorgen 5 Güterver-

kehrszentren und 13 Binnenhäfen.  

Die rheinland-pfälzischen Rheinhäfen 

zählen übrigens dabei zu den  

umschlagstärksten Containerhäfen 

im gesamten Bundesgebiet. Um 

diese Infrastruktur zu erhalten 

und weiter auszubauen werden 

in Rheinland-Pfalz derzeit rund  

1,2 Mrd. € pro Jahr aufgewendet. 

Neben einer klugen und leistungs-

fähigen Verkehrsinfrastruktur ist ein 

stark exportorientiertes Bundesland 

wie Rheinland-Pfalz auch auf kluge 

Köpfe angewiesen. Das Logistikgut-

achten beinhaltet daher gleich eine 

ganze Reihe von Handlungsanwei-

sungen für den Bereich Ausbildung 

und Qualifikation. 

Auf Anregung der rheinland- 

pfälzischen Logistikwirtschaft ha-

ben die Gutachter unter anderem 

die Einrichtung eines dualen Stu-

diengangs Logistik an einer rhein-

land-pfälzischen Fachhochschule 

empfohlen. Der duale Studiengang 

Logistik setzt auf die Kooperation der 

Wirtschaft mit der Hochschule. Die 

praxisnahe, logistikspezifische „klas-

sische“ Ausbildung im Unternehmen 

wird hier mit einem Studiengang an 

der Fachhochschule kombiniert. 

Das Studium selbst ist für die beteili-

gten Unternehmen kostenlos. Diese 

zahlen lediglich die Ausbildungsver-

gütung. Damit bildet dieses Modell 

in nahezu idealer Weise die Ansprü-

che an Theorie- und Praxiswissen 

qualifizierter Fach- und Führungs-

kräfte ab und beinhaltet so enorme  

Vorteile für die Unternehmen. 

Dualer Studiengang Logistik 

Der Duale Studiengang Logistik sieht 

eine drei- bis vierjährige Ausbil- 

dungszeit vor. In dieser Zeit wech-

seln sich mehrmonatige Praxispha-

sen mit einzelnen Semestern ab. In-

haltlich bildet eine breit angelegte 

betriebswirtschaftliche Grundausbil-

dung die Basis. Darauf aufbauend 

können Logistik spezifische Modu-

le wie z.B. Beschaffungs- und Distri-

butionslogistik, Produktionslogistik, 

eBusiness, Steuerung von Logistik-

ketten etc. angeboten werden. Auf 

Internationalität und Soft Skills wird 

ebenfalls geachtet. Beteiligte Unter-

nehmen haben die Möglichkeit das 

duale Logistikstudium sowohl inhalt-

lich als auch strukturell mit zu ge-

stalten. Im Rahmen der Ausbildung 

werden zwei Berufabschlüsse erwor-

ben, den des Bachelor of Arts in Lo-

gistik sowie ein Abschluss in einem 

anerkannten Ausbildungsberuf, z.B. 

den des Speditionskaufmanns. 

Voraussetzung für die Einführung 

des dualen Studiengangs an einer 

rheinland-pfälzischen Hochschule 

ist, dass die Wirtschaft dauerhaft 

mindestens 25 Ausbildungsplätze  

dafür zur Verfügung stellt. Dort 

wo seitens der Wirtschaft entspre-

chende Nachfrage nach dem Stu-

diengang artikuliert wird, soll diese 

auch befriedigt werden. Sofern dies 

zeitnah gelingt, können junge Men-

schen in Rheinland-Pfalz sich bereits 

ab dem Wintersemester 2010 für  

diesen innovativen Bildungsweg im 

Bereich der Logistik entscheiden. 

Informationen zum dualen Stu-

diengang Logistik können unter 

www.logistik.rlp.de, bei den Indus- 

trie- und Handelskammern oder bei 

der Dualen Hochschule Rheinland-

Pfalz in Koblenz angefordert wer-

den.

Versicherungsagentur Erich Erassmy
Herzlich Willkommen bei unserer 

Agentur. Als kompetenter Ansprech-

partner bieten wir Ihnen umfassende 

Beratung zu Versicherungen und Vor-

sorge.

Ganz gleich, ob Sie sich gegen Ri-

siken schützen, Ihre Familie absi-

chern oder für das Alter vorsorgen 

wollen. Gerne beraten wir Sie indivi-

duell und unverbindlich. Vertrauen 

ist die Basis. Vertrauen wächst in der 

persönlichen Begegnung, und da-

rauf kommt es mir besonders an. In 

partnerschaftlicher Zusammenarbeit 

möchte ich Ihnen in allen Fragen zu 

Ihrer Sicherheit zur Seite stehen. Ge-

meinsam finden wir die Antwort. In 

einem Gespräch finden wir die beste 

Lösung zu den Themen Versiche-

rung, Vorsorge und Vermögen. Ich 

möchte, dass Sie sich nicht nur ver-

Mosaikstraße 4 (Ex.Eltzstraße 61) | 54293 Trier im GVZ-Trier-Hafen | Telefon: 0651 - 7 10 37 04 | Mobil: 0179 - 9 57 52 63 

E-Mail erich.erassmy@allianz.de | Homepage www.erich-erassmy-allianz.de

Öffnungszeiten: dienstags, samstags 10.00 bis 14:00 Uhr | donnerstags, samstags 16:00 -19:00 Uhr und nach Vereinbarung.

sichern, sondern rundum sicher füh-

len. Dafür stehe ich Ihnen mit mei-

ner Kompetenz und der Größe und 

Finanzkraft der weltweit tätigen Alli-

anz gerne zur Seite. Ich freue mich 

darauf, Sie kennen zu lernen. Ob am 

Telefon oder hier bei uns in der Al-

lianz Vertretung. Es ist an der Zeit, 

den Kunden in den Mittelpunkt zu 

stellen. Gestalten Sie jetzt Ihre Zu-

kunft selbst! Ich helfe Ihnen dabei. 

Die Allianz Hauptvertretung im Güterverkehrszentrum des Trierer Hafens.
Ob es um Ihre Versicherungen, pri-

vate Vorsorge oder Vermögensma-

nagement der Allianz Bank geht.
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